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Martin Hamborg zu:...

Herausforderndes Verhalten bei Demenzkranken

Einführung: Was ist Demenz

Umgang mit “Wegläufern” oder besser     
Demenzkranke, die sich verirrt haben

Unterernährung und das “Ablehnen” von Nahrung

Umgang mit Fremdgefährdung und Tätlichkeiten von   
Demenzkranken 

Zusammenfassung wichtiger Punkte mit der Frage: was 
ist wichtig, wenn der Demenzkranke in ein 
Krankenhaus muss?

Fixierung in der Altenhilfe - Wie groß ist das Problem Demenz?

•    Demenz ist die wichtigste Einzelursache bei dem Verlust 
der Selbständigkeit

••••    Es gibt 900.000, 1.200.000 oder 2.000.000 Demenzkranke? 

••••    Über 70% aller Demenzkranken sind Frauen

••••    Je älter wir werden, um so größer ist die 
Wahrscheinlichkeit einer Demenz

••••    80% der Demenzerkrankten werden zuhause gepflegt und 
80% der Demenzkranken gehen im Verlauf der 
Erkrankung in ein Pflegeheim. Die Hauptursache dafür 
ist die Überforderung durch die Sekundärsymptome der 
Demenz.
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Was ist Demenz : Alzheimer

Martin.Hamborg@awo-pflege-sh.de
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Was ist Demenz : Alzheimer

Martin.Hamborg@awo-pflege-sh.de

Herausforderung  zur Professionalität

• Demenz eine schwere Krankheit des Gehirns 

• Verlust von kognitiven Fähigkeiten – auch zur 
Problemlösung

• Verlust von Orientierung 

• Unmittelbares Leben im Hier und Jetzt…

• Wir müssen uns an die Krankheit anpassen –
anders geht es nicht… 
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Einige Sekundärsymptome der Demenz

••••     Ε Ε Ε Εskalierende Situationen, 

• Aggressionen, Gewalthandlungen und andere
Verhaltensauffälligkeiten wie das Weglaufen oder
besser Verirren

• Abwehrverhalten, 

• Nahrungsverweigerung und die ggf. Zwangsversorgung

• Stürze und andere Formen der Selbst- und 
Fremdgefährdung infolge der Sekundärsymptome

“Wir müssen davon ausgehen, dass 50% der
Heimbewohner fixiert werden...” 

Ist das der Weg um Risiken zu vermeiden ??

Freiheitsentziehende Maßnahmen in Hamburg 

Martin.Hamborg@awo-pflege-sh.de

• Freiheitsentziehende Maßnahmen müssen nachvollziehbar 

in der Bewohnerdokumentation festgehalten werden (bei 

Fixierung mit einem Gurt zeichnet in jeder Schicht die 
verantwortliche Leitung mit Handzeichen ab). 

• Bei Dauerfixierungen wird angeraten, einmal im Quartal
eine Überprüfung der weiteren Notwendigkeit der Fixierung 

vorzunehmen und dies entsprechend in die Dokumentation 

aufzunehmen.

• Der Betreuer/Bevollmächtigte hat das Recht, die 

Maßnahme zu beenden. Einer gerichtlichen Genehmigung 

bedarf diese Entscheidung nicht.



03.05.2012

6

Maßnahmen im Vorfeld 

Sturz: Grundlagen
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Weglaufgefahr, oder besser Verirren: Grundlagen

Weglaufgefahr, oder besser Verirren: Grundlagen
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Weglaufgefahr, oder besser Verirren: Grundlagen
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Auguste D: Mit ihr begann 

diese Frage.

Wenn Sie Symptome 
einer Verwirrtheit 
beobachten, prüfen 
Sie ob es sich um ein 
Delir handeln kann!

Wie ist die 
Orientierung: Zeitlich, 
räumlich, zu 
Situationen, zur 
eigenen Person, zu 
Angehörigen und 
NachbarnF

Demenz oder Verwirrtheit 

Informationen zum Delir
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Ursachen für ein Delir 

Wenn Essen zum Problem wird: ethische Fragen
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Martin.Hamborg@awo-pflege-sh.de
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Martin.Hamborg@awo-pflege-sh.de

Einige Sekundärsymptome der DemenzEinige Sekundärsymptome der Demenz

Εskalierende Situationen, 

• Aggressionen, Gewalthandlungen und 

• andere Verhaltensauffälligkeiten wie das Weglaufen oder 

besser Verirren

• Abwehrverhalten, 

• Nahrungs”verweigerung” und die ggf. Zwangsversorgung

• Stürze und andere Formen der Selbst- und 

Fremdgefährdung  infolge der Sekundärsymptome

“Wir müssen davon ausgehen, dass 50% der Heimbewohner fixiert werden...”

Herausforderung  zur Professionalität

• Lassen Sie sich herausfordern?

• Was hilft es, wenn Sie denken:

• Der/Die verhält sich so, weil …

• Es gibt Gründe, Ursachen dafür…

• Wenn Sie wissen, dass Sie einen 
Demenzkranken nicht ändern können, warum… 

• lassen Sie sich so herausfordern?
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Die Grundlage der Betreuung  wird auch  
Milieutherpie genannt

 

Martin.Hamborg@awo-sh.de

Demenz im Krankenhaus

Eine Hilfe für Angehörige

Eine Hilfe für das Krankenhaus, d.h….
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